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Rathaus - Information

Rathaus Öffnungszeiten
Mo-Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 13:30 - 18:00 Uhr

Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg
Telefon 09178 9880 - 0
Fax 09178 9880 - 80
Email info@stadt-abenberg.de
Internet www.abenberg.de

Derzeit ist das Rathaus normal geöffnet. Sie können
die Öffnungszeiten ohne Termin wahrnehmen.

Telefonnummern der Mitarbeiter des Rathauses:

Bitte wählen Sie die Tel.Nr. 09178 9880 - ... plus
die jeweilige Durchwahl. Danke.

Bürgermeisterin Susanne König -10

Bürgermeisteramt, Simone Endner -11
Mauersegler Claudia Schneider -12

Veranstaltungen,
Stadtmarketing Renate Hager -25
Post, Botengänge Christine Kremser -26

Hauptverwaltung
Friedhof, Gewerbe, Heidi Berger -50
Ordnungsamt, Rina Körmer -52
Standesamt, Marlene Meyer -53
Einwohnermelde- Anja Arnold -54
amt, VHS

Bauverwaltung Max Wechsler -40
Gudrun Leng -41
Doreen Pichler -44
Daniela Gaebel -45
Claudia Grimm -46

Kämmerei Bernd Riepel -30
Susanne Braun -31
Dietrich Sommerfeld -32
Stephanie Schwarz -33

Kasse Kathrin Teterycz -60
Susanne Gentele -61

Bauhof
Leitung Manuel Burkhardt 0151 11766684
Rufbereitschaft 09178 9981728

Defibrillator-Standorte
Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg
DJK Abenberg, Asbacher Weg 5, Abenberg
Golfclub Abenberg, Am Golfplatz 19, Abenberg
Fries Beef Saloon, Hauptstraße 23, Wassermungenau
Feuerwehrhaus Kapsdorf
Feuerwehrgerätehaus Obersteinbach

Stadtbücherei
Spalter Straße 1, 91183 Abenberg
Telefon 09178 99 78 26
Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 15:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 11:30 Uhr

Wichtige Rufnummern

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Apotheken-Notdienst 0800 00 22 833

Zentraler Notruf 116 116
um Karten zu sperren

Gift-Notruf-Zentrale 089 19240

Telefon - Seelsorge 0800 111 0 111 (ev.)
0800 111 0 222 (kath.)

Kinder- und Jugend-Telefon 116 111
des Vereins "Nummer gegen Kummer e.V."

WhatsApp-Krisenchat für Kinder und Jugendliche
des Landratsamtes Roth 0159 04 21 98 77

Hilfe für Frauen in Not 09122 98 20 80
Frauenhaus Schwabach

Hilfetelefon 0800 22 55 530
sexueller Missbrauch kostenlos, anonym
des Vereins "N.I.N.A. e.V." (Nationale Infoline, Netzwerk und
Anlaufstelle zu sexualisierter Gewalt an Mädchen und Jungen)

Hilfetelefon für Opfer von
Kriminalität und Gewalt 116 006
des Vereins "Weißer Ring"

N-Ergie - Stromnotruf 01802 713538

Telekom - Servicehotline 0800 330 10 00

Fahrplanberater VGN 0911 270 75 99

Rufbereitschaften Trinkwasserversorgung:
Reckenberg Gruppe 09831 678 10
Heidenberg Gruppe 09178 864
Stadt Abenberg 09178 998 17 28

Rufbereitschaft
Kläranlage Abenberg 0151 42 07 52 01

Impressum
Herausgeber, Grafik, Layout:
Stadt Abenberg, Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg;
E-Mail: mauersegler@stadt-abenberg.de
Erscheinungsweise monatlich, 2.480 Exemplare,
Verteilung kostenlos an alle Haushalte
V.i.S.d.P: Stadt Abenberg, Bürgermeisterin Susanne König

Nächste Ausgabe: Anfang Februar 2024
Redaktionsschluss: 19. Januar 2024

Druck: Druckerei Fuchs/Spalt

Textbeiträge geben grundsätzlich die Meinung des Verfassers und nicht
die der Redaktion wieder. Der Verfasser stellt uns frei von urheber-
rechtlichen Ansprüchen, die von ihm vorher rechtsverbindlich
abzuklären sind. Dieses Mitteilungsblatt ist politisch unabhängig. Die
Weiterverarbeitung der Inhalte dieses Blattes ist untersagt.
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Grußwort
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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,
unser Abenberger Burgweihnachtsmarkt jährte sich dieses Jahr zum 50. Mal. Anlässlich dieses
Jubiläums hatten wir eine besondere Glühweintasse entworfen, auf der unter anderem, mittig
platziert, das neue Logo von ´Burg Abenberg` zu sehen ist. Ein kleiner Vorgeschmack auf das neue
Marketingkonzept von ´Burg Abenberg`, welches in den nächsten Jahren, parallel zu den
Sanierungsmaßnahmen unserer Burganlage, Stück für Stück etabliert werden wird. Herzlicher
Dank an alle Vereine, Organisationen und Institutionen: Ihr alle tragt dazu bei, die
Besonderheiten unseres Weihnachtsmarktes für alle Besucher und Gäste erlebbar zu machen, Danke.
Einige Bilder zum Abenberger Weihnachtsmarkt finden Sie auf den Seiten 18 und 19.

Auf den Termin unseres Burgweihnachtsmarkts fiel noch ein anderes Jubiläum, der 90. Geburtstag
von Franz Kornbacher, zu dem ihm die Abenberger Gewandnadel verliehen wurde. Franz
Kornbacher hat außergewöhnliche Lebensleistungen erbracht, zum Wohle aller Mitbürgerinnen und
Mitbürger, er gilt als wandelndes Lexikon und wird auch in unserer neuen Museumsausstellung auf
Burg Abenberg eine besondere Funktion übernehmen. Ein Bild, welches bei der Verleihung der
Abenberger Gewandnadel entstanden ist, sehen Sie auf dieser Seite rechts unten abgedruckt; einen
weiteren Artikel zu Franz Kornbacher finden Sie auf Seite 27.

Das Jahr neigt sich dem Ende. Für viele Menschen eine Zeit des Innehaltens, eine Zeit, in der man
sich den einen oder anderen ruhigen Moment schafft, um sich die Ereignisse des vergangenen Jahres
vor Augen zu führen, zu reflektieren. Wo steht man, was war gut, was hätte man sich anders
gewünscht. Was braucht es für sich selbst, für die Familie, für Freunde? Welche Ziele definiert man
für sich für das neue Jahr und was bringt man ein, um diese Ziele zu erreichen?

In diesem ersten Mauersegler des Jahres 2024 haben wir Ihnen auf Seite 15 eine Übersicht
abgedruckt, welche wichtige Termine im Jahr 2024 zeigt: Feiertage, Ferien, Veranstaltungen,
Kirchweihen, sowie Bürgerversammlungen (diese finden im Jahr 2024 bereits im Februar und März
statt) und Stadtratssitzungen.

Auf einige Veranstaltungen in den nächsten Wochen möchte ich besonders inweisen:

Wer von Ihnen gleich mit einer guten Tat ins neue Jahr starten möchte, sei verwiesen auf den
Blutspende-Termin des Deutschen Roten Kreuzes, am Mittwoch, den 3. Januar zwischen 17:00 und
20:30 Uhr im Schulhaus der Grund- und Mittelschule Abenberg, siehe bitte auch Seite 14.

Ein besonderes Highlight erwartet uns mit dem Brauchtumsumzug der Abenberger Hexen am
13. Januar 2024 anlässlich ihres 40-jährigen Jubiläums. Siehe S. 21.

Am 14. Januar 2024, um 14:00 Uhr, findet in der St. Johanneskirche in Abenberg der
Festgottesdienst zur Einführung von Pfarrerin Friederike Töpelmann statt; evang.-luth.
Kirchengemeinde Dürrenungenau-Abenberg.

Alle Gewerbetreibenden aus Abenberg und aus allen unseren Ortschaften möchte ich herzlich zum
zweiten Unternehmertreff einladen für Do., den 1. Februar, 18:00 Uhr in den Bürgersaal. Eine
persönliche Einladung wird in den nächsten Wochen versendet.

Ich wünsche Ihnen von Herzen alles erdenklich Gute,
vor allem Gesundheit, für das Jahr 2024.

Ihre Susanne König
Erste Bürgermeisterin, Stadt Abenberg



Sehr geehrte Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
im Folgenden finden Sie meinen Bericht zu den
öffentlichen Tagesordnungspunkten der Stadtrats-
sitzung vom 13.12., die Bekanntgaben zu nicht-
öffentlichen Tagesordnungspunkten zurückliegen-
der Stadtratssitzungen sowie Informationen zu
Bauangelegenheiten, über welche in den Sitzungen
des Grundstücks-, Bau-, Umwelt- und Betriebsaus-
schuss am 10.10., 15.11. und 05.12.2023 ent-
schieden wurde. Um eine bessere Übersichtlichkeit
zu gewährleisten, sind die Ausführungen nach
Themen strukturiert, nicht nach Terminen.

Europawahl, 09.06.2024

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt, dass
für die Durchführung der Europawahl am 09.06.24
fünf allgemeine Stimmbezirke und fünf Briefwahl-
bezirke mit je sieben Wahlhelfer/innen gebildet
werden. Die Aufteilung der Wahlbezirke ist wie
folgt: a) Abenberg mit den Gemeindeteilen Bech-
hofen, Kleinabenberg, Obersteinbach, Ebersbach,
Kapsdorf und Dürrenmungenau; b) Wassermunge-
nau mit den Gemeindeteilen Beerbach und Pflugs-
mühle. Als Entschädigung für die Wahlhelfer/innen
wird ein Betrag in Höhe von 80,00 € festgesetzt.

Unterbringung von Asylsuchenden; aktuelle
Entwicklungen Containerstandort Abenberg

Wie bereits mehrfach angekündigt, wird der Land-
kreis Roth auf einer sich in seinem Eigentum be-
findlichen Fläche an der Schwabacher Str./Barthel-
mesauracher Str. einen Containerstandort zur
Unterbringung von Flüchtlingen errichten. Aktuell
finden Erschließungsmaßnahmen statt; es werden
12 Wohncontainer etabliert, zzgl. zwei Küchen- und
zwei Sanitärcontainer. Eine Belegung mit insge-
samt bis zu ca. 30 Personen könnte ab Januar
2024 erfolgen. Es zeichnet sich allerdings ab, dass
eine Belegung vmtl. erst zu einem späteren Zeit-
punkt erfolgen könnte.

Alle angrenzenden Anlieger werde ich im Januar/
Februar zu einem Anliegertreffen einladen, damit
alle aufkommenden Fragen besprochen werden
können. Auch wenn die Zuständigkeit bzgl. Unter-
bringung und Betreuung beim Landratsamt Roth
liegt, werden wir von Seiten der Abenberger Stadt-
verwaltung versuchen, die Organisation eines funk-
tionierenden Alltags der Flüchtlinge zu unterstützen
und Integrationsprozesse anzustoßen. Sollten Sie
Interesse haben, sich an einem Helferkreis zu be-
teiligen, wenden Sie sich bitte an unsere Mitarbei-

terin Heidi Berger (berger@stadt-abenberg.de oder
Tel.: 09178 9880-50). Vielen Dank.

Neukalkulation Gebühren: Trinkwasser,
Abwasser

In regelmäßigem Abstand müssen die Gebühren
für unsere Trinkwassereinrichtung (Wasserver-
brauchsgebühr) und Abwassereinrichtungen (Ein-
leitungsgebühr) neu kalkuliert werden. Bei diesen
Einrichtungen handelt es sich um kostendeckende
Einrichtungen, alle anfallenden Kosten müssen auf
die Anschlussnehmer umgelegt werden. Eine gute
Übersicht bietet Ihnen die folgende Tabelle:

Die Preissteigerungen begründen sich bzgl. Trink-
wasser-/Abwassergebühren v.a. in den gestiegenen
Energiekosten (Strom); mit Blick auf die Abwasser-
gebühren zudem in erhöhten Kosten für die Entsor-
gung von Klärschlamm.

Nur der Ortsteil Bechhofen kann sich über niedri-
gere Abwassergebühren als bisher freuen; das
Bechhofener Abwasser wird mittels einer Teichklär-
anlage geklärt, die gemäß der Funktionsweise ohne
Strom auskommt. Die Teichkläranlage hat noch
eine Zulassung bis 2033, ein weiterer Betrieb über
2033 hinaus ist rechtlich nicht zulässig, d.h. in ab-
sehbarer Zeit werden wir uns über geeignete Mög-
lichkeiten der Abwasseraufbereitung für Bechhofen
Gedanken machen. Denkbar ist a)ein Anschluss an
die Kläranlage Abenberg oder b)ein Anschluss an
das zentrale Klärwerk Roth über den Aurachtal-
sammler. Unabhängig von der dann gewählten
Lösung, müssen die für die Umsetzung der Maß-
nahme anfallenden Kosten auf die Anschlussneh-
mer, die Mitbürger*innen aus Bechhofen, umgelegt
werden.

Eine neue Gebührenkalkulation für die Kläranlage
Wassermungenau-Beerbach war noch nicht nötig;
die aktuelle Kalkulation für diese Einrichtung er-
streckt sich auf den Zeitraum 2022-2024; die ak-
tuelle Einleitungsgebühr: 1,26 € pro Kubikmeter.

Aus dem Stadtrat
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Bisherige Gebühr
pro Kubikmeter
(2021-2023)

1

2

3

Neue Gebühr
pro Kubikmeter
(2024-2026)

1

2

3

Trinkwasser:
Abenberg

1

2

1,11 € 1 1,45 € 1

Abwasser:
Abenberg,
Dürrenmungenau,
Ebersbach,
Kapsdorf,
Kleinabenberg,
Obersteinbach

1

2

3

4

5

6

7

1,53 € 1 2,48 € 1

Abwasser:
Bechhofen

1

2

2,14 € 1 1,08 € 1



Bauleitplanung „Hohe Wiese“; Abwägungs-
und Satzungsbeschluss

Die Diskussionen zum Bebauungsplan Nr. 28
Wohnbaugebiet „Hohe Wiese“ beschäftigten uns im
Gremium recht lange, u.a. hinsichtlich der mög-
lichen Festsetzungen zur Dachform und Dach-
neigung. Die Mehrheit sprach sich im Gremium für
Satteldächer mit einer Dachneigung über 35 Grad
aus. Des Weiteren zog sich die Bearbeitungsdauer
in die Länge, da auf dem Grundstück Boden-
denkmäler vermutet wurden, was eine archäo-
logische Sondierung nach sich zog; das Ergebnis
dieser Sondierung war negativ, es konnten keine
Bodendenkmäler nachgewiesen werden.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg hat die
vorgebrachten Stellungnahmen behandelt und über
diese beschlossen und hierbei unter Berück-
sichtigung der planungsrelevanten Umstände die
öffentlichen und privaten Belange gegeneinander
und untereinander gerecht abgewogen. Der Bebau-
ungsplan Nr. 28 Wohnbaugebiet „Hohe Wiese“ in
der Fassung vom 13.12.2023, welcher im Verfah-
ren nach § 13 a BauGB aufgestellt wurde, wird
hiermit nach § 10 BauGB als Satzung beschlossen.

Bauleitplanung „Erweiterung Kornring“;
frühzeitige Behörden- und
Öffentlichkeitsbeteiligung

Es freut mich sehr, dass wir im Bauleit-
planverfahren Nr. 16 Wohnbaugebiet Wassermun-
genau „Erweiterung Kornring“ den nächsten Schritt
beschließen konnten. Dem Aufstellungsbeschluss
Ende September 2023 folgte nun, nach eingehen-
der Beratung im Rahmen von zwei Bau-Aus-
schusssitzungen, der Beschluss über die sog. früh-
zeitige Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung.

Aus dem Stadtrat
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Folgenden Bauvorhaben wurde zugestimmt:

- Neubau einer Halle für Nassproduktion auf den
Grundstücken Fl.Nr. 83, 84, 87, 87/1, 685, 686,
687, 687/1, 687/2 der Gemarkung Beerbach
(Beerbachstraße 19)

- Tektur für die Erweiterung Halle 13 und die
Errichtung von Lärmschutzwänden sowie
Abbruch einer Schnapsbrennerei auf dem
Grundstück Fl.Nr. 454, 454/3 der Gemarkung
Wassermungenau (Beerbachstraße 19)

- Errichtung eines Brunnenabschlussgebäudes
sowie zur Aufschüttung des best. Geländes auf
dem Grundstück Fl.Nr. 1073 der Gemarkung
Wassermungenau (Am Unteren Eschenbacher
Weg)

- Nutzungsänderung des bestehenden Metallbe-
triebes zur abwasserfreien Kfz-Werkstatt mit
Montagegrube auf dem Grundstück Fl.Nr.
1022/4 der Gemarkung Abenberg (Boschstr.4)

- Nutzungsänderung des Erdgeschosses von einer
Schreinerei in eine Kfz-Werkstatt auf dem
Grundstück Fl.Nr. 112/3 der Gemarkung
Abenberg (Rother Straße 32)

- Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage auf
dem Grundstück Fl.Nr. 919/4 der Gemarkung
Abenberg (Waldstraße 18)

Im Folgenden noch einige Informationen
in Form einer Auflistung:

- ISEK Stadt Abenberg und EK Burg Abenberg:
Bisher wurden wir bei der Bearbeitung des
´Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskon-
zepts´ für die Stadt Abenberg und des `Ent-
wicklungskonzepts` für die Burg Abenberg
(Zweckverband Burg Abenberg) von einem
Projektsteuerer unterstützt, Herr Dr. Dürsch.
Die Zusammenarbeit mit Herrn Dr. Dürsch ist
gewinnbringend und wird 2024 fortgeführt.

- Die Stadt Abenberg wird weiterhin am kommu-
nalen Klimaschutznetzwerk des Landkreises
Roth teilnehmen; Fokus: Ausbau erneuerbarer
Energien, Speicher und Netzinfrastruktur.

- Friedhof Abenberg: Die Friedhofsmauer ist drin-
gend sanierungsbedürftig; die Sanierung soll in
zwei Teilabschnitten erfolgen; der stärker ge-
schädigte Teilabschnitt 1 im Süden in den Jahren
2024/2025; der etwas weniger stark geschädig-
te Teilabschnitt im Osten und Norden in den
darauffolgenden Jahren.

- Badeweiher Abenberg: Der Auftrag für die Sa-
nierung des Naturbadeweihers geht an die
Andreas Schmelzer Bau GmbH (Wolframs-

Eschenbach); Umsetzung 2024.
- Schulhaus Abenberg: Die Sanierung der Sani-

täranlagen in der Schulturnhalle sind dringend
erforderlich (WC, Duschen); die Planungsleis-
tungen wurden vergeben, die Umsetzung ist in
den Sommerferien 2024 geplant.

- Trinkwasserversorgung Abenberg: Der Auftrag
für den Ausbau der Brunnenstube geht an die
Firma Keller & Hahn (Insingen); Ausführung bis
April 2024.

- Abenberg: die Rapotostraße, zwischen Güss-
übelstraße und Burgstraße, ist sanierungsbe-
dürftig; das Ing. Büro Klos (Spalt) wird beauf-
tragt, die Planung und Ausführung zu überneh-
men.

- Abenberg: die Höllgasse ist sanierungsbedürftig;
das Ing. Büro Klos (Spalt) wird beauftragt, die
Planung und Ausführung zu übernehmen.

- Abenberg: Güssübelstraße; die Verkehrssicher-
heit der Kastanien entlang der Straße ist teil-
weise nicht mehr gegeben, daher muss ein
Kronenrückschnitt bzgl. eine Rodung erfolgen;
den Auftrag erhält die Firma Baumpflege Lange
(Kammerstein).

- Feuerwehren Abenberg und Ortsteile: Im Rah-
men der Einführung der digitalen Funkalarmie-
rung für die Feuerwehren im Landkreis Roth
wurden 100 Pager bestellt; deren Abruf erfolgt
aufgeteilt auf drei Jahre (2023, 2024 und 2025).

- Zukünftiges Wohnbaugebiet „Erweiterung Korn-
ring“, Wassermungenau: Der Auftrag zur Bau-
grunduntersuchung geht an die Geotechnik Prof.
Dr. Gründer GmbH (Pyrbaum); der Auftrag für
das schallimmissionstechnische Gutachten geht
an die Firma igi Consulting GmbH (Westheim).

- Kindergarten ´Schatzkiste`, Wassermungenau:
es sind dringend durchzuführende Sanierungs-
arbeiten am Flachdach sowie die Erneuerung
des Steildachanschlusses und Dämm- und
Abdichtungsarbeiten notwendig; den Auftrag
erhält die Firma Stahl (Spalt).

- Wasserrecht; Kenntnisnahme vom Wasser-
rechtsverfahren zur Festsetzung eines amtlichen
Überschwemmungsgebietes an der Fränkischen
Rezat, Fluss-km 0,200 - 21,630, Gewässer II.
Ordnung, im Bereich der Gemeinde Georgens-
gmünd, Gemeinde Röttenbach, Stadt Spalt,
Stadt Abenberg; keine Einwände.

Die nächste Stadtratssitzung findet am Montag,
den 22.01.2024 um 19:30 Uhr im Bürgersaal
(Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg) statt.

Ihre Susanne König

Aus dem Stadtrat
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Haustechnik Distler
Obersteinbach D 10

von Susanne König

Ich bin bei den Distlers in Obersteinbach, hier
dreht sich alles um Sanitär, Heizung, Solar und
Spenglerarbeiten. Ein kleines, alteingesessenes
Familienunternehmen. Man kennt sich, man schätzt
sich und „schaut, dass es passt“. Gute, solide
Beratung, kein Schnickschnack.

Vater Hans (*1952) übernahm von seinen Eltern,
die beide noch Vollerwerbslandwirte waren, die
Landwirtschaft und betrieb diese in kleinerem
Ausmaß weiter. Er selbst lernte Landmaschinen-
techniker, sammelte Erfahrungen bei der Firma
Götz (Schwabach), der Firma Bär (Gauchsdorf) und
bei Firma Tagmann (Schwabach) und machte
schließlich seine Meisterprüfung. Er gründete die
Firma Distler und konzentrierte sich auf den
Verkauf und die Reparatur von Landmaschinen,
nebenbei übernahm er auch Arbeiten im Bereich
Spenglerei und Sanitär.

Seine Frau Gerlinde (*1951, +2018) unterstütze
Hans bei den anfallenden Büroarbeiten. Die beiden
haben vier Kinder. Wie in so vielen Familien, war
auch im Hause Distler die Mutter Dreh- und
Angelpunkt der Familie. Gerlinde ist leider viel zu
früh verstorben.

Vater Hans übergab das Familienunternehmen im
Jahr 2015 seinem ältesten Sohn Thomas. Thomas
absolvierte bei der Firma Fay (Spalt) eine Aus-
bildung zum Gas- und Wasser-Installateur. Seit
dem Ende der Ausbildung im Jahr 1992 arbeitet er
in der Firma regulär mit. Damit veränderte sich

Stück für Stück die Ausrichtung der Firma vom

Fokus Landmaschinentechnik hin zur heutigen
Ausrichtung. Im Jahr 1999 schloss er seine
Meisterschule ab und im Jahr 2000 wurde gehei-
ratet. Er und seine Frau Michaela, geborene Zeiner,
haben zwei Kinder. Sohn Niklas (*2003) und
Tochter Hanna (*2005). Sohn Niklas folgt den
Spuren seiner Familie, machte ein Lehre im
Familienbetrieb und arbeitet nun als Geselle mit.
Tochter Hanna macht eine Ausbidlung zur Indus-
triekauffrau. Michaela arbeitet in Teilzeit bei der
VR-Bank in Roth und kümmert sich in der ver-
bleibenden Zeit um die anfallenden Büroarbeiten.

Die Arbeiten im Bereich Sanitär, Heizung, Solar
und Spenglerei haben sich mit den Jahren ver-
ändert, sind körperlich weniger anstrengend ge-
worden. Mit dem Fortschritt der Technik nahm die
Komplexität und die Beratungsintensität zu, beiden
werden Thomas und Niklas gerecht. Wie die ganze
Branche kämpfen aber auch sie mit Material- und
Lieferengpässen, Preissteigerungen und den Aus-
wirkungen der weltpolitischen Lage. Hinzu kom-
men bei vielen Kunden Unsicherheiten hinsichtlich
der Frage, welche Heizungslösung nun die vernünf-
tigste sei. Momentan haben sie viele Aufträge für
den Austausch bzw. Umbau von bestehenden
Heizungsanlagen.

Sie hätten Lust in diesem Familienunternehmen
mitzuarbeiten? Die Distlers suchen noch einen
weiteren Gesellen oder Helfer. Lust?

Gewerbetreibende im Portrait
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Kläranlage Abenberg
Nachbarschaftstag

von Florian Rock

Mitte November durften unsere Klärwärter Robert
Meyerhöfer und Florian Rock in der Kläranlage
Abenberg unter Leitung des Nachbarschaftslehrers
der Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft,
Abwasser und Abfall e.V., Christian Hurka und Ob-
mann Heinrich Rabus einen Nachbarschaftstag aus-
richten. Dazu eingeladen wurden die Mitarbeiter
und Leiter der umliegenden Kläranlagen. Es waren
auch Vertreter des Wasserwirtschaftsamtes aus
Nürnberg dabei.

Der Nachbarschaftstag findet zweimal im Jahr statt

Mauersegler
Austräger für Abenberg gesucht

von Claudia Schneider

Die Stadt Abenberg sucht ab Februar 2024 für den
Hauptort Abenberg eine*n neue*n Austräger*in für
unseren „Mauersegler“. Insgesamt werden in
Abenberg 1.425 Exemplare des städtischen Mittei-
lungsblattes verteilt.

Der Mauersegler erscheint elf Mal im Jahr, meist zu
Monatsbeginn. Selbstverständlich werden unsere
ehrenamtlichen Austräger entsprechend entschä-
digt.

Wir suchen eine*n zuverlässige*n Mitbürger*in,
der*die ortskundig ist und sich hier engagieren
möchte.

Alle weiteren Informationen erteilt die Stadt
Abenberg unter der Tel.: 09178 9880-12 oder auch
per Mail über mauersegler@stadt-abenberg.de.

und wird rotierend immer von einer anderen
Kläranlage veranstaltet.

Unser 2. Bürgermeister Herr Friedrich übernahm
die Begrüßung unserer Gäste im Bürgersaal der
Stadt. Danach gab es mehrere Vorträge über
fachspezifische Themen, wie zum Beispiel die
Aufsalzung der Gewässer durch den übermäßigen
Einsatz von chemischen Phosphat-Fällmittel und
Neuerungen bei der Messung der Auslaufmenge
von geklärtem Abwasser. Diese Termine dienen der
Weiterbildung, dem Erfahrungsaustausch und der
Zusammenarbeit untereinander.

Nachmittags durften wir dann unsere Neuerungen
in der Kläranlage präsentieren. Die Umbaumaß-
mahmen wurden von allen sehr gelobt. Damit sind
wir für die Zukunft gut gerüstet.

Silvesterfeuerwerk
Appell an die Bürgerinnen und Bürger

von Heidi Berger

Am Silvestertag gehört für viele Menschen ein
Feuerwerk und Lichtspektakel dazu. Das Abschie-
ßen von Feuerwerkskörpern an Silvester ist grund-
sätzlich für alle volljährigen Personen erlaubt und
muss nicht genehmigt werden. Dies gilt nicht für
das gesamte Gelände der Burg Abenberg. Hier ist
das Abbrennen von Pyrotechnik generell verboten.

Wir möchten alle Bürger*innen dazu anhalten,
Silvesterböller und Feuerwerkskörper nur auf
sicheren Plätzen abzubrennen, damit niemand ver-
letzt wird oder Sachschäden entstehen.

Berücksichtigen Sie auch den Lärm-, Tier- und Um-
weltschutz. Feuerwerke belasten die Luft, die wir
einatmen, mit Feinstaub. Zudem schaden die in
den Knallkörpern enthaltenen Chemikalien Böden
und Gewässer. Auch viele Haus- und Wildtiere lei-
den unter den lauten Knallen und Lichteffekten.

Stadt Abenberg
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Veranstaltungen
03.01.2024, 17:00 - 20:30 Uhr

Blutspendetermin
DRK-Blutspendedienst

Grund- u. Mittelschule, Güssübelstr. 2

06.01.2024, 14:00 Uhr
Jahreshauptversammlung

Freiwillige Feuerwehr Wassermungenau
Gasthaus "Zur Post", Wassermungenau

11.01.2024, 15:00 - 18:00 Uhr
Energieberatung (bitte Termin vereinb.)
Unabhängige EnergieBeratungsAgentur ENA

Rathaus Abenberg, Stillaplatz 1 + 3

13.01.2024, 17:40 Uhr
Brauchtumsumzug zum 40-jährigen Jubiläum

Abenberger Hexen
Marktplatz Abenberg

04.01.2024, 17:00 Uhr
Gemütliches Treffen
AWO Ortsverein Abenberg

DJK-Sportgaststätte, Asbacher Weg 5

13.01.2024, ab 9:00 Uhr
Christbaumsammelaktion

JRK "Burgwölfe" Abenberg
Abenberg und Bechhofen

19.01.2024, 19:00 Uhr
Jahreshauptversammlung

Freiwillige Feuerwehr Dürrenmungenau
FW-Gerätehaus Dürrenmungenau

20.01.2024, 10:00 - 12:00 Uhr
Tag der offenen Türe

BRK-Kindertagesstätte Burgennest
Spalter Straße 60 a, Abenberg

01.02.2024, 17:00 Uhr
Gemütliches Treffen
AWO Ortsverein Abenberg

Landgasthof Kaiser, Windsbacher Straße 32

14.01.2024, 14:30 Uhr
Festgottesdienst z. Einf. v. Pfrin. Töpelmann

Evang. Kirchengemeinde Dürrenmungenau
St. Johanniskirche Abenberg

05.02.2024, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Kleinabenberg

Stadt Abenberg
Dorfstodl Kleinabenberg

17.01.2024, 19:30 Uhr
Jahreshauptversammlung

Freiwillige Feuerwehr Ebersbach/Kapsdorf
FW-Haus Ebersbach

03.02.2024, 14:00 - 17:00 Uhr
Seniorenfasching
Landratsamt Roth

Sporthalle der DJK Abenberg

14

06.02.2024, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Obersteinbach

Stadt Abenberg
Dorfgemeinschaftshaus Obersteinbach

01.02.2024, 18:00 Uhr
Unternehmertreff

Stadt Abenberg
Bürgersaal, Stillaplatz 3

20.01.2024, 14:00 - 16:00 Uhr
Tag der offenen Türe

Evang. Kita "Schatzkiste" Wassermungenau
Am Anger 11, Wassermungenau

07.02.2024, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Dürrenmungenau

Stadt Abenberg
Gasthaus "Alte Dorfschänke"

06.02.2024, 19:00 Uhr
Jahreshauptversammlung

Jagdgenossenschaft Wassermungenau
Gasthaus "Zur Post", Wassermungenau



Terminvorschau 2024
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D A N K E
an alle, die beim

diesjährigen
Burgweihnachtsmarkt

mitgewirkt haben!

1

2

3

4

5

Fotos: Karlheinz Hiltl, Heidi Berger, Renate Hager 1



Wir von der BRK Bereitschaft sind in Abenberg für Sie alle ehrenamtlich aktiv.
Zum Beispiel mit der Fachschaft Technik und Sicherheit, die hier vor Ort

stationiert ist und bei allen Einsätzen oder auch im Katastrophenfall für die
technische Infrastruktur sorgt. Wir freuen uns über Mitmacher, Unterstützer

und alle, die einen Teil ihrer Freizeit gemeinsam mit uns verbringen möchten.
Es gibt neben den Einsatztätigkeiten noch vielfältige Aufgaben, so dass man

sich bei uns aussuchen kann, wie man sich sozial engagieren möchte.
Herzlich willkommen im Team!



Abenberger Hexen
40-jähriges Jubiläum -
Großer Brauchtumsumzug

von Alexandra Flachenecker

2024 ist für die Abenberger Hexen
ein ganz besonderes Jahr. Die
Hexen rund um Oberhexe Alexandra
Jannasch feiern 40-jähriges Beste-
hen.

Das 40-jährige Hexenjubiläum soll auch richtig
gefeiert werden und so gibt es in Abenberg
erstmals einen Brauchtumsumzug bei Nacht.
Dieser findet am Samstag, den 13.01.2024
statt. Startschuss für den Umzug ist um 17:40 Uhr.

Der Zug wird über die Windsbacher Straße bis zum
Markt-platz führen. Zahlreiche befreundete Brauch-
tumsgruppen und Guggenmusiker werden bei dem
Umzug dabei sein. Nach dem Umzug wird zwischen
den Toren noch ordentlich gefeiert. Für das leib-
liche Wohl sorgen einige Abenberger Vereine und
Gaststätten.

Wie schon viele gute Vorhaben ist die Idee von den
„Abenberger Hexen“ auch in einer geselligen Runde
entstanden. 1984 gründete Marie Lechner die
Hexen als eine Art Faschingsgesellschaft, damals
noch als „Schweinauer Hexen“.

Um sie herum die Gründungshexen
Käthe Paul, Berta Reif, Erna Berthold
und Marianne Windisch. Die Idee: Durch
närrisches Hexentreiben, Spenden von
den Abenberger Unternehmen einzu-
treiben.

1985 wurde erstmals am „Unsinnigen
Donnerstag“ das wilde Hexentreiben in
die Tat umgesetzt. Den ganzen Tag
waren die Hexen in Abenberg unter-

wegs und sammelten Geld für wohltätige Zwecke.
Diese Tradition besteht auch heute noch und in den
vergangenen 40 Jahren konnten somit viele
gemeinnützige Aktionen von den Hexen unterstützt
werden, wie z. B. die Kindergärten in Abenberg,
der Schulförderverein Abenberg, Neugestaltung
Badeweiher, Kirchenorgel, Burgzinne, Spenden an
Elterninitiative krebskranker Kinder, Kicker für das
Jugendheim und vieles mehr.

Im Laufe der Jahre wurde der Name „Schweinauer
Hexen“ in „Lustige Hexen“ und dann in „Aben-
berger Hexen“ umgewandelt, da die Hexen nun
nicht mehr nur aus der Schweinau kamen, sondern
aus ganz Abenberg und Umgebung. Die Aben-
berger Hexen sind mittlerweile durch ihre Auftritte
und Einsätze bei verschiedenen Faschings- und
Brauchtumsumzügen in Abenberg und der Umge-
bung bekannt. Zurzeit besteht die Gruppe aus 14
Hexen von jung bis „mittelalt“.

Vereine
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Kommt vorbei und feiert mit uns unser 40-jähriges Hexenjubiläum.
Abenberg Hex Hex





SV Abenberg -
Stockschützen
Qualitätsoffensive
„Special Olympics“

von Christian Kalb

Voller Stolz richtete der SV Abenberg kürzlich an
einem Wochenende ein Arbeitstreffen für „Special
Olympics Deutschland“ im Vereinsheim und den
eigenen Stockbahnen aus.

Special Olympics ist ein weltweiter Sportverband
für Menschen mit einer sogenannten geistigen Be-
hinderung.

Zu Gast waren Teilnehmer aus ganz Deutschland.
Von Schleswig-Holstein bis Saarbrücken sowie aus
dem Allgäu, Garmisch, Ingolstadt und Franken.

Besonders zu erwähnen, Nadine Seidl als haupt-
amtliche Bundestrainerin von Special Olympics
Deutschland (SOD) und Christian Rimsl als
Sportdirektor und Sportwart vom Deutschen
Eisstockverband (DESV).

Als weitere Offizielle waren Franz Stenzel
(Nationaler Koordinator), Petra Kinzelmann, Alois
Steuer und Michael Taubmann von der AG-
Stocksport von SOD mit dabei.

Am Sonntagmorgen besuchte Karl Woischke
(Sportwart vom Bezirk V Franken) die Ver-
anstaltung.

Ein Ziel des Treffens war, gemeinsam mit Special
Olympics und dem deutschen Eisstockverband
einen Weg zu finden, wie der Stocksport für
Menschen mit Hilfebedarf weiterentwickelt und
national sowie international weiter verbreitet
werden kann.

Theoretische Grundlagenarbeit, einen praktischen
Teil, sowie der Erfahrungsaustausch der einzelnen
Bundesländer stand hierbei im Mittelpunkt, um
Menschen mit geistiger Behinderung für diesen
Sport zu begeistern und fördern zu können.

Am Samstagnachmittag fand auch eine praktische
Einheit statt, zu der auch Athleten und Athletinnen
mit Hilfebedarf von der Dorfgemeinschaft Münzing-
hof (in der fränkischen Schweiz) anreisten. Nach
dem Besprechen der Regelwerke und einem
ordentlichen „Warmschießen“ konnte ein inklusi-
ves Zielschießen zur Daube, Lattlschießen und ein
Mannschaftsspiel durchgeführt werden.

Ein Ergebnis und großes Ziel dieser Veranstaltung
ist es, am 03.10.2024 eine erste offene Deutsche
Special Olympics Meisterschaft in Schaftlach
durchzuführen.

Vereine
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Petra Hufmann
Für dich da in Abenberg

0157 5797 5211



Kleintierzuchtverein
Abenberg
Über 70 Jahre
Austellungstradition in
Abenberg

von Arnulf Mohr

Am dritten Novemberwochenende fand in der
vereinseigenen Halle der Abenberger Kleintierzüch-
ter die alljährliche Lokalschau statt.

Gezeigt wurden 134 Hühner, Tauben und Kanin-
chen in den verschiedensten Rassen und Far-
benschlägen.

Am Samstagnachmittag wurde die Lokalschau
durch den zweiten Bürgermeister Anton Friedrich,
der in Vertretung von Susanne König ein Grußwort
der Schirmherrin verlas, eröffnet.

Kleinabenberger
Dorfgemeinschaft e.V.
Alle Jahre wieder...

von Kathrin Klupp

... wird der Brunnen, der Vorplatz und das Fenster
vor und im Dorfstodl von unseren Dorffrauen
liebevoll geschmückt. Dieses Jahr erstrahlt unser
Brunnen mit einem Adventskranz.

Ein herzlicher Dank geht an alle fleißigen Helfer
und Helferinnen unserer Dorfgemeinschaft.

Der neue Abenberger KTZV-
Vorsitzende Alfred Nusselt konnte
zahlreiche Besucher und Vertreter
der Nachbarvereine begrüßen.
Grußworte sprachen auch Land-
ratsstellvertreter Walter Schnell und
„Altlandrat“ Herbert Eckstein sowie
die Vertreter der Kreiskaninchen-

und Kreisgeflügelzüchter. Die Redner bedankten
sich vor allem bei den Mitgliedern und Züchtern,
für die Arbeit, die das ganze Jahr über geleistet
wird und für die Vorbereitungen zur Lokalschau.

Auch wenn die Zeiten gerade nicht einfacher
werden, sollte man doch an Traditionen, wie einer
solchen Schau festhalten. Ein besonderer Dank
wurde auch an die Stadt Abenberg für die Stiftung
der Stadtehrenpreise ausgesprochen. Diese werden
in Form von „Abenberger Bändern“ für besonders
hervorragende züchterische Leistungen vergeben.
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DAV Abenberg -
Seniorengruppe
Winterwanderung im
Aurachtal

von Volker Sukrow

Vom Landgasthof Zwick in Rudelsdorf starteten
beide Wanderungen mit insgesamt 23 Seniorinnen
und Senioren. Die längere Tour mit 11 km ging
über Barthelmesaurach-Mildach-Poppenreuth-Gün-
zersreuth zurück nach Rudelsdorf. Die kürzere Tour
ging von Barthelmesaurach über Günzersreuth
zurück zum Landgasthof und war ca. 6 km lang.
Beim Zwick genossen wir dann gemeinsam das
gute Essen sowie den Gesprächsaustausch.

DJK Abenberg
Glückwünsche für
Franz Kornbacher
von Otto Holzschuh

Mit dem Auftritt des DJK-Musikzuges anlässlich
seines 90. Geburtstages wurde Franz Kornbacher
von der DJK Abenberg überrascht. Franz Korn-
bacher hat sich unglaublich viele Verdienste bei der
DJK Abenberg erworben. Er gilt bis heute als das
wandelnde Lexikon in unserer Stadt und im Verein.

Er trat am 26. April 1958, also vor über 65 Jahren
in den Verein ein. Franz Kornbacher war einer der
25 jungen und sehr engagierten Personen, die das
Heft in die Hand nahmen und unsere DJK Abenberg
gründeten. Trotz vieler Rückschläge erlebte die DJK
eine rasante Entwicklung. „Menschen wie Dir haben
wir es zu verdanken, dass wir herrliche Sportstät-
ten, ein intaktes Vereinsleben und einen Anlauf-
punkt für mittlerweile 1100 Mitglieder haben“, hob
Kaiser hervor.

Franz Kornbacher hat in vielerlei Hinsicht Verant-
wortung bei der DJK Abenberg übernommen. Als
Schriftführer hat er von 1959 bis 1990 sein enor-
mes Fachwissen zur Verfügung gestellt und war
unseren Vorsitzenden ein unersetzlicher Berater.

Aktivitäten in seiner Amtszeit waren u.a. der erste
Sportplatzbau mit Umkleidehäuschen auf dem
ehemaligen Züblin-Gelände. 1962 die Errichtung
des Fußballfeldes. Der Bau des Sportheimes 1972,
der DJK-Halle und der Leichtathletikanlage.
Kornbacher organisierte die Trimmspiele mit 3.300
Gästen und natürlich die legendären Wandertage,
welche 1976 mit 5.600 Teilnehmern ihren Höhe-
punkt erlebten. Er beschränkte sich nicht nur auf
die Tätigkeit des Schriftführers, sondern war auch
immer die rechte Hand des Vorsitzenden und
geistlichen Beirates. Viele Kontakte zu Politikern
auf Landes- und auf Bundesebene sowie zum Diö-
zesanverband, zum BLSV und natürlich zu sämt-
lichen Sportverbänden hat er gepflegt.

Kurz gesagt: Franz war für den Verein neben
Schriftführer auch Pressewart, Geschäftsführer,
Organisator, Übungsleiter, Motivator wenn nötig
auch Vermittler oder Schlichter in einer Person.
Ehrungen im sportlichen, ehrenamtlichen Bereich
für Franz Kornbacher waren:

1968: Verleihung der Silbernadel des Bayerischen
Landessportverbandes (BLSV), Verleihung des
Adalbert-Probst-Ehrenzeichens und das Ehren-
zeichen in Silber des Diözesanverbandes.
1974: Ehrenzeichen des Diözesanverbandes für
die Förderung der Sportpflege in der katholischen
Gemeinschaft.
1977: Verdienstnadel in Silber des BLSV für
besondere Verdienste.
1989: Ehrung durch den Bayerischen Tischtennis-
verband für 30 Jahre Leistungssport.
1998: Höchste Auszeichnung der DJK, das Ludwig-
Wolker-Relief. Diese Ehrung erhalten nur Mitglieder
für hervorragenden Einsatz und ganz besondere
Verdienste um den Diözesanverband.

Kornbacher hat alle Ehrennadeln der DJK Abenberg
für seine Verdienste erhalten (Bronze, Silber und
Gold). Er wurde 1996 zum Ehrenmitglied der DJK
Abenberg ernannt.
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Wir wünschen unseren Kunden und
Freunden ein frohes Osterfest.



DJK Abenberg
Digitale Anzeigetafel
für die Fußballer

von Zacharias Kampourakis

Seit einigen Wochen haben wir ein neues Schmuck-
stück auf unserer Sportanlage. Unsere neue digi-
tale Anzeigetafel!

Unser Vorstand Harald Kaiser mit seiner Firma
Provectra und unser langjähriger Partner Günther
Gentele mit seiner Firma Gentele & Kollegen haben
gemeinsam die Kosten für die Anschaffung der
digitalen Anzeigetafel übernommen.

Von der Fußballabteilung gab es bei der Übergabe
jeweils einen Präsentkorb. Vielen Dank für euer
jahrelanges Engagement für unseren Verein. Wir
sind froh und stolz, euch auf unserer Seite zu
haben und auf euch zählen zu können.

Abenberger Firma Oliver Grabner
sponsert Polo-Shirt's für DJK-Kegler

von Otto Holzschuh

Zum Saisonstart konnten sich die Sportkegler der
DJK Abenberg über neue Polo-Shirts freuen. Ge-
sponsert wurde das neue Outfit von Oliver Grabner
Transporte aus Abenberg. Ausgestattet wurden die
fünf Herren-, die Damen- sowie die Jugendmann-
schaft. Die komplette Abteilungsleitung bedankte
sich mit einem Blumenstrauß bei Susanne Grabner
und mit einem Brotzeitkorb bei Oliver Grabner.
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Hier könnte Ihre
Werbung stehen!

Wenn Sie Interesse an einer Anzeigen-
schaltung im Mauersegler haben, wenden
Sie sich bitte an Claudia Schneider unter

Tel.: 09178 9880 - 12 oder
per E-Mail an:

mauersegler@stadt-abenberg.de



DJK Abenberg -
Leichtathletik
Erfolgreiche Teilnahme
in Büchenbach

von Kathrin Klupp

Am 04.11.2023 fand unter guten Bedingungen der
zwischenzeitlich 90. Büchenbacher Waldlauf statt.
Unter den 365 Teilnehmern konnte auch die
Leichtathletik-Abteilung der DJK Abenberg mit 19
Mädels und Jungs an den Start gehen.

So starteten 18 Kinder beim 915m Lauf und 1 Kind
bei einer Streckenlänge von 1870 m. Herzlichen
Glückwunsch an alle Finisher!

Tolle Leistungen beim letzten
Wettkampf in diesem Jahr

von Kathrin Klupp

Der Saisonabschluss fand am 26.11.2023 beim
Hallensportfest des TSC Neuendettelsau statt.

18 Kinder im Alter zwischen 6 und 11 Jahren traten
in drei Teams in drei unterschiedlichen Alterklassen
an. Die Teams mussten sich im 4-Kampf gegen
andere Teams durchsetzen.

Unsere Kleinsten - Abenberger Burgminis -
erzielten bei dem 4-Kampf in den Disziplinen
Laufen, Springen, Stoßen und Hindernis-Staffel
den 4. Platz.

Die zwei weiteren Teams mussten in den
Disziplinen Laufen, Springen, Stoßen und 4-6
Runden Hindernislauf ihr Können unter Beweis
stellen und erzielten auch hier mit einem 5. und 7.
Platz tolle Ergebnisse.

Es ist immer wieder schön, dass so viele Kinder
dabei sind. Ein herzlicher Dank geht auch an die
Eltern für die Unterstützung.

Die Leichtathletik-Abteilung der DJK Abenberg
Amelie, Anne, Jana, Heike, Steffi, Viktoria, Sabine
und Kathrin
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SV Abenberg - Karate
3. bei Deutscher Meisterschaft

von Rudi Fuchs

Mitte November fand die Deutsche Meisterschaft im
Karate in Kaiserslautern statt. Von der Kara-
teabteilung des SV Abenberg konnte sich Niklas
Oltmanns in der Gewichtsklasse Junioren +76 kg
für eine Teilnahme qualifizieren, sich in mehreren
Kämpfen behaupten und in dieser Gewichtsklasse
einen stolzen dritten Platz erkämpfen. In seinem
ersten Kampf machte er schnell 2 Punkte durch
eigene Aktionen und konterte dann die Angriffe
seines Gegners mit langen Fausttechniken - Gyaku-
tsuki chudan - zum Endergebnis 5:0.

Damit war er eine Runde weiter und führte im
zweiten Kampf mit einem Angriff schnell mit 1:0.
Sein Gegner versuchte dann allerdings, mit „Ge-
walt“ das Ergebnis zu seinen Gunsten zu wandeln,
griff zu einer unerlaubten Technik und wurde auf-
grund dieser prompt disqualifiziert. Der Weg in die
nächste Runde war damit frei und im dritten Kampf
traf er auf den Bundeskader-Athleten Kevin
Michejlis. Diesen Kampf führte er sehr vorsichtig,
um nicht schnell in einen Rückstand zu geraten.
Am Ende stand es dann 0:0 und es kam zum
Kampfrichterentscheid, der zu Gunsten seines
deutlich aktiveren Gegners ausfiel.

Somit zog Niklas ins sogenannte kleine Finale, also
den Kampf um Bronze, ein. Engagiert ging er in
seinen Finalkampf. Er führte 2:0, doch in den
letzten Sekunden wurde es nochmal spannend.
Niklas verließ die Kampfmatte und bekam die
letzte Ermahnung vor der Disqualifikation. Er
zeigte dennoch gute Nerven. Der Kampf endete mit
2:0 und brachte Niklas Oltmanns auf das
Siegertreppchen - Bronze für Niklas.

ganz rechts: Niklas Oltmann mit der Bronzemedaille

Offene Mittelfränkische
Karate-Meisterschaft

von Christina Fuchs

Die erste offene Mittelfränkische Karate-Meister-
schaft fand dieses Jahr in Hersbruck statt. Vom SV
Abenberg wurden fünf Starter in verschiedenen
Disziplinen gemeldet. Für vier der jungen Starter,
die erst seit einem Jahr Karate trainieren, ist es
das zweite Turnier in ihrer jungen Karatelaufbahn.

Hannes Wack startete in der Kategorie "Schüler
B-38 kg", der sich mit dem dritten Platz belohnte.

Paul Kummerer startete in der Kategorie Schüler "B
+38 kg". Hier kam es zum Kampfrichterentscheid,
der für den Gegner gewertet wurde und Paul verlor
seinen Kampf denkbar knapp und wurde Vierter.

Jaron Zeller kämpfte bei den Schülern "A -40 kg".
Da in seiner Gewichtsklasse nur 4 Starter gemeldet
wurden, wurde die "Round Robin"-Regel angewen-
det (jeder gg. jeden). Jaron kam ins Finale, hier
musste er sich gegen einen erfahrenen Kämpfer
geschlagen geben und wurde verdient Zweiter.

Julian Einzinger stand in der Klasse Schüler "A -50
kg" für den SV Abenberg auf der Tatami. Ebenfalls
beim "Round Robin" stand Julian im Finale und
wurde Bezirksmeister.

Im Team-Wettbewerb der Schüler waren insgesamt
sieben Mannschaften gemeldet. Die Abenberger
schafften es bis ins Finale, welches leider 2:1 ver-
loren ging - Platz 2 somit für Abenberg.

Niklas Oltmanns, der auf der Deutschen Meister-
schaft Dritter wurde, ging bei den "Junioren +76
kg" an den Start. Niklas konnte alle Kämpfe sou-
verän für sich entscheiden und wurde Mittel-
fränkischer Meister.

Die erfolgreichen Karatekas des SV Abenberg
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Gewerbeverein Abenberg und
Umgebung e. V.
Neue Mitglieder herzlich Willkommen

von Katrin Köppel

Der Gewerbeverein Abenberg und Umgebung e. V.
wurde am 17. Juli 1972 gegründet. Viele Aktionen
sind dem Gewerbeverein zu verdanken, darunter
unter anderem:

- „Einschaltung der Weihnachtsbeleuchtung“ mit
dem Nürnberger Christkind, die der Vorläufer
des Abenberger Weihnachtsmarktes ist,

- Anschaffung der neuen Weihnachtsbeleuchtung,
die das gesamte „Städtle“ in der Weihnachtszeit
ziert, mit Spenden der Abenberger Unterneh-
men und der Bevölkerung und

- Anschaffung der Markt- und Verkaufshütten aus
Holz, die an diversen Veranstaltungen im
Einsatz sind, gemeinsam mit der Stadt
Abenberg.

Eine Schussfahrt mit dem Schlitten: Dieses
Erlebnis hatte der Abenberger Gewerbever-
ein im Jahr 2002 den Kindern ermöglicht,
indem er zum Weihnachtsmarkt einen Hü-
gel aus Schnee aufgeschüttet hatte.
Nachdem es an der „weißen Pracht“ fehlte,
wurden drei riesige Lastwagen voll Schnee
extra aus den österreichischen Alpen nach
Abenberg transportiert.

Ein großes Highlight war die 1. Abenberger
Gewerbeschau von 15. bis 16. September
2001, die durch die Abenberger Bevölke-
rung und die gewerbetreibenden Firmen
gut angenommen wurde. Für das kommen-
de Jahr ist für Sonntag, 28. April 2024 eine
Neuauflage durch die Stadt Abenberg ge-
plant. Der Gewerbeverein wird die Stadt
hierfür sowohl im Vorfeld unterstützen, als
auch mit einem Gewinnspiel teilnehmen.

Ebenso wurden durch den Gewerbeverein
Abenberg der Abenberger Bauernmarkt
sowie die Abenberger Erlebnis-Einkaufs-
nacht initiiert. In den vergangenen Jahren
wurden durch den Gewerbeverein vor allem
die Jugend- und Kulturarbeit finanziell
unterstützt:

- Heimatverein mit der Digitalisierung der
Ausstellungsstücke des Klöppelmuseums

- Umbauarbeiten des Heimathauses

- Kindergärten mit Spielgeräten und der Verschö-
nerung der Mauer

- Grund- und Mittelschule Abenberg mit der Teil-
Finanzierung der Rutsche sowie der Boulder-
wand am Schulgelände

- die Jonas-Gabriel-Kinderkrebshilfe.

Auch künftig wird der Gewerbeverein aktiv zu
sehen sein. Wie in den vergangenen Jahren, wird
der Weinstand am Stadtfest fester Bestandteil sein.
Ein Unternehmerfrühstück ist für Mittwoch, 21.
Februar 2024 um 9:30 Uhr im Landhaus Kaiser
geplant. Es wird einen Kurzvortrag der Steuer-
kanzlei Lorenz&Kollegen aus Roth geben. Anschlie-
ßend ist Zeit zum gemütlichen Beisammensein und
gegenseitigen Austausch. Hierzu sind alle Mitglie-
der, Gewerbetreibenden und Interessierten herzlich
eingeladen. Die Mitgliederversammlung ist für Mai
vorgesehen. Termin wird noch bekannt gegeben.
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Rehkitz- und Tierhilfe Franken
e. V.
Deutscher Engagementpreis für
Simone Schmidt

von Kim Thalmann

„Eine Stimme für die (Wild)tiere“ - so lautete das
Motto von Simone Schmidt, die mit ihrem Verein,
dem „Rehkitz- und Tierhilfe Franken e.V.“ für den
Deutschen Engagementpreis nominiert wurde. Nun
hat sie den Publikumspreis 2023 gewonnen.
Gemeinsam mit der Jägerschaft des Landkreises
Verden teilt sich der Verein den mit 10.000 Euro
dotierten Preis.

„Mit außergewöhnlich vielen Stimmen“ nahm
Simone Schmidt die bedeutenste Auszeichung für
bürgeschaftliches Engagement in Berlin auf der
Bühne entgegen. „Wir sind überwältigt, wie viele
Menschen uns und unsere Arbeit mit ihrer Stimme
unterstützt haben“, freute sich Schmidt über das
Abstimmungsergebnis.

Voller Herzblut setzt sich Simone Schmidt für
verletzte und verwaiste Wildtiere in Franken,
Bayern und sogar ganz Deutschland ein. Egal, ob
verwaist, verletzt oder krank - die Tiere erhalten
die notwendige Fürsorge und medizinische Versor-
gung, die sie benötigen.

MGV Frohsinn Wassermungenau
Neujahrs-Wünsche

von Michael Grimm

Wir möchten uns recht herzlich bei euch für das
Jahr 2023 bedanken. Vielen Dank für eure Treue
und Unterstützung bei unseren Konzerten.

Das Ziel sei es, jedes Tier nach Möglichkeit wieder
auszuwildern. Auch zur Mähzeit zeigt der Verein
großen Einsatz: „Wir fliegen mit unseren Drohnen
inklusive Wärmebildkameras die Grünroggen- und
Luzernefelder sowie Wiesen ab, um Rehkitze oder
andere Tiere vor dem sicheren Tod zu bewahren“,
betont Simone Schmidt.

Die Verleihung des Publikumspreises in Berlin war
für den Verein eine große Ehre: „Es ist schön zu
wissen, dass unser Engagement in der Gesellschaft
geschätzt und unterstützt wird. Wir möchten uns
von Herzen bei unseren Unterstütztern aus ganz
Deutschland bedanken“, so die Gewinnerin weiter.
Mit dem Preisgeld in Höhe von 5.000 Euro könne
Sie nun einen Teil der konstant anfallenden Futter-
und Tierarztkosten bewältigen.

Wir hoffen, euch auch in Zukunft
mit unserer Musik begeistern zu
können und werden alles dafür
tun, um eure Erwartungen zu er-
füllen. Wir wünschen euch ein ge-
sundes neues Jahr 2024.

Euer MGV Frohsinn
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Wassermungenauer Vereine
Begegnung unterm Weihnachtsbaum

von Andrea Meyer

Alle Jahre wieder haben sich bei der diesjährigen
„Begegnung unterm Weihnachtsbaum“ in Wasser-
mungenau zahlreiche Besucher auf den Dorfplatz
versammelt. Dieses Jahr wurde der kleine Weih-
nachtsmarkt erstmals an einem Samstag veran-
staltet. Bei reichhaltiger Auswahl an Glühwein,
Punsch, Bratwurstsemmeln, selbstgemachten
Plätzchen, heißen Waffeln sowie diversen anderen
kulinarischen Köstlichkeiten, haben sich die Besu-
cher rundum wohlgefühlt. Die Möglichkeit sich
selbst und seine Lieben mit regionalen, handwerk-
lich gestalteten Weihnachtsgeschenken zu be-
schenken, kam auch nicht zu kurz. Die kleinen
Weihnachtsmarktbesucher haben vom Christkind,
in Begleitung des Nikolauses kleine Geschenke
erhalten.

Den Auftakt zu dieser besonderen Zusammenkunft
im Advent bildete wieder der MGV Frohsinn mit
einem Konzert in der St. Andreaskirche. Die Sänger
unter der Leitung von Maximilian Bieberbach konn-
ten das Publikum mit bekannten traditionellen und
modernen Stücken begeistern und auf die bevor-
stehende Weihnachtszeit einstimmen. Das Konzert
in der heimischen Kirche bildet für den MGV den
Abschluss der Adventskonzertreihe, mit der unser
Chor in Schwabach und Umgebung für Begeiste-
rung sorgen konnte.

Wir bedanken uns herzlich bei allen Helfern, die
diese Zusammenkunft erst möglich machen
konnten. Das Begegnung unterm Weihnachtsbaum-
Team wünscht einen guten Rutsch in neue Jahr.

Schützenverein Abenberg
Weihnachtsfeier mit Ehrungen

von Gerdi Wilhelm

Die Abenberger Schützen feierten ihre Weihnachts-
feier mit Ehrungen. Die Mitglieder und Gäste
wurden von Vorstand Dr. Ralph Fries begrüßt.

Sportleiter Alexander Schneider und Jugendleiter
Daniel Weigel führten durch das Programm. Die
Erinnerungs-Wanderpokale von Richard Baumann
gewannen: 1. Platz Mathias Dötzer, 2. Platz
Thomas Walther, 3. Platz Georg Dantonello. Den
Jugend-Seitzinger-Pokal gewann Alexander Schnei-
der, den Landrat-Eckstein-Pokal erhielt Christian
Becker, den Höfling-Pokal Thomas Walther und die
Dr.-Memmert-Kanne ging an Helmut Honold.

Gewinner beim Gau- und Bundesschießen: Helmut
Honold Gaukönig Auflage und Dominic Zeiner Bun-
deskönig LG 2023. Höhepunkt des Abends waren
die Mitgliederehrungen und Auszeichnungen. Die
Ehrungen nahm Fries zusammen mit Bürgermei-
sterin Susanne König und Gauschüztenmeister Die-
ter Emmerling vor. Das Ehrenzeichen des BSSB für
langjährige Mitgliedschaft erhielten: Für 10 Jahre
Chrsitian Brandl, für 25 Jahre Tanja Hoffmann,
Thomas Riepel und Birgit Seitzinger sowie für 50
Jahre Horst Wechsler und Karlheinz Wechsler. Für
70 Jahre Mitgliedschaft wurde Gründungs- und
Ehrenmitglied Ottinger Ernst geehrt.

Ernst Ottinger (2. v.l.) erhielt die Ehrenurkunde.

Protektorabzeichen für besondere Dienste erhiel-
ten: Grete Baumann, Forster Resi, Alexander
Schneider und Dominic Zeiner. Mit einer Auszeich-
nung zur Ehrenschützenmeisterin überraschte Fries
seine Vorgängerin Gerdi Wilhelm. Schützenmeister
Fries richtete seinen Dank an alle Mitglieder, die
sich in den Verein einbringen und mithelfen, auf
dass unser Vereinsleben weiterhin Bestand hat. Wir
wünschen Euch allen gesundes und harmonische
Schützenjahr 2024.
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AWO-Ortsverband Abenberg
Ehrungen und Spendenübergabe

von Doris Gabeli-Ott

Nach drei Jahren „Zwangspause“ wegen Corona,
konnte endlich wieder unsere jährliche Weih-
nachtsfeier stattfinden. Neben zahlreichen Mitglie-
dern konnten auch die Ehrengäste Bürgermeisterin
Susanne König, Christine Heller, Co-Vorstandsvor-
sitzende des AWO-Kreisverbandes Mittelfranken
Süd, Altbürgermeister Werner Bäuerlein, Präsi-
diumsmitglied im AWO-Kreisverband, begrüßt
werden.

Bürgermeisterin Susanne König bedankte sich für
die Einladung, sie freue sich dabei zu sein und
wünsche uns allen eine schöne und besinnliche
Weihnachtsfeier.

Auch Frau Christine Heller bedankte sich für die
Einladung und überbrachte viele Grüße von den
anderen Vorstandsmitgliedern. Sie informierte,
dass der Kreisverband seit Januar 2023 aus einer
Doppelspitze als Vorstandsvorsitzende besteht. Die
zweite ist Herr Sven Ehrhardt. Die sozialen Werte
und die Solidarität werden ganz großgeschrieben
und das WIR wird bei den Ortsvereinen sehr gut
angenommen und umgesetzt. Sie freue sich
besonders darüber, dass der Übergang vom
früheren Vorsitz zum neuen Vorsitz im Ortsverein
Abenberg so gut funktionierte. Das wäre nicht so
selbstverständlich.

Ebenso betonte Frau Christine Heller, dass sie sich
über jeden Ehrenamtlichen freue, der sich ein-
bringt. Ohne diese Einsatzbereitschaft wäre ein
Bestehen der Ortsvereine kaum möglich. Sie be-
dankte sich dafür. Dies brachte sie zum Ausdruck
als sie später bei den Danksagungen an jeden
Ehrenamtlichen ein süßes Präsent in Vertretung
des AWO Kreisverbandes übergab.

Die Ehrenamtstätigkeit wird auch bei der AWO als
Freiwilligenarbeit bezeichnet. Es ist eben eine
Herzenssache.

Nach den Grußworten wurde den verstorbenen
Mitgliedern in einer Schweigeminute gedacht, be-
sonders der in diesem Jahr verstorbenen Frau
Reinlinde Albert; zu deren Gedenken wurde eine
Kerze entzündet.

Ein langjähriges AWO-Mitglied sorgte für musika-
lische, weihnachtliche Untermalung.

Nach dem gemeinsamen Weihnachtsessen mit
einem kleinen Überraschungsnachtisch wurden die
Liederbücher zum Mitsingen verteilt und so
wechselten sich weihnachtliche Geschichten, vor-
getragen von verschiedenen AWO-Mitgliedern, mit
gemeinsam gesungenen Weihnachtsliedern ab. Es
entstand eine sehr besinnliche und dennoch
fröhliche Stimmung.

Frau Doris Gabeli-Ott bedankte sich, dass sie so
herzlich und freundlich von den Mitgliedern als 1.
Vorsitzende aufgenommen wurde, sowie für alle
Unterstützung, die sie erfahren durfte. Auch
wurden die Aktivitäten des vergangenen Jahres
zusammengefasst vorgetragen (wie im Mauer-
segler 12/2023 berichtet), welche erfreulicherweise
nach der Corona-Pandemie nun wieder aufleben
konnten. Es ist ihr ein Herzensanliegen, dass die
regelmäßigen gemütlichen Treffen weiterhin
bestehen bleiben, damit schöne Gespräche und
sozialer Kontakt, gerade für die älteren Mitglieder,
erhalten bleiben. Das war für sie ein bedeutender
Grund, den Vorsitz im März diesen Jahres anzu-
nehmen. Umso mehr freue sie sich darüber, dass
die AWO-Treffen gut besucht werden. Ihre beson-
dere Bewunderung und ihr Respekt gilt den
Mitgliedern, die trotz Beschwerlichkeiten und
Gebrechlichkeiten des Alters „aufstehen“, um sich
auf den Weg zu machen, mit dabei zu sein.

Die bekannt fortlaufende „Unendliche Geschichte“
von Annegret Heinrich wurde dieses Jahr leider
nicht von ihr vorgetragen, da sie ja den Vorsitz
abgegeben hatte. Doris Gabeli-Ott verkündete,
dass dies ein Teil von Annegret Heinrich war und
auch weiterhin ein Teil von ihr bleiben soll.

Schon am Vorabend-Nikolaustreffen wurde sie
bereits von Frau Doris Gabeli-Ott darauf
angesprochen, die „Unendliche Geschichte“ fortzu-
führen. Sie hat es nicht ganz verneint, und so
können wir uns im kommenden Jahr vielleicht auf
eine Fortsetzung von ihr freuen.
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Es folgten Ehrungen, die Begrüßung eines neuen
Mitgliedes und Danksagungen. Es wurden geehrt:
für 10 Jahre Mitgliedschaft Gerlinde Bader und für
30 Jahre Mitgliedschaft Manfred Seemeyer.
Bürgermeisterin Susanne König und Christine
Heller überbrachten gemeinsam mit Doris Gabeli-
Ott die Glückwünsche. Jeder erhielt eine Urkunde
und eine Flasche AWO-Sekt. Manfred Seemeyer,
leider aus gesundheitlichen Gründen nicht anwe-
send, erhielt noch ein Präsent; dieses wird ihm
selbstverständlich noch persönlich überreicht.

Das neue AWO-Mitglied Eveline Mutschler wurde
herzlich begrüßt. Susanne König überreichte eine
AWO-Tasche und einen AWO-Regenschirm mit den
genialen Worten: „Herzlich Willkommen. Wir lassen
sie nicht im Regen stehen.“

Auch ließ Doris Gabeli-Ott es sich nicht nehmen,
noch ein paar Danksagungen auszusprechen, wie
an Christa Lindenmeyer, die immer mit herzlichem
Engagement für unsere Strick- und Häkelnachmit-
tage bereitsteht, sowie sich unermüdlich für die
Fertigung und den Verkauf der AWO-Strickmodelle
einsetzt. Ganz aktuell standen als Weihnachtsdeko-
ration gehäkelte Schneemänner auf den Tischen.
Fazit war davon, dass diese bereits alle im Verlauf
des Abends reserviert worden sind.

Eine weitere Danksagung lag Doris Gabeli-Ott am
Herzen. Sie bedankte sich herzlich bei Annegret
Heinrich (frühere Ortsvereinsvorsitzende), für die
liebevolle und unterstützende Einführung in das
Amt der 1. Vorsitzenden sowie für den Rückhalt bei
der Planung der laufenden Aktivitäten. Dank gilt
auch an alle Vorstandskollegen/-innen für die gute
und zuverlässige Zusammenarbeit. Frau Linden-
meyer und Frau Heinrich wurden ein schöner Weih-
nachtsstern überreicht.

„Keine gute Tat bleibt ungestraft“. Und so kam es,
dass Annegret Heinrich auch mit einem Über-
raschungsgeschenk für Doris Gabeli-Ott aufwar-
tete: Einen von ihr persönlich gehäkelten Schnee-
mann. Diese Überraschung war vollends gelungen!

Ebenso überraschte Frau Christa Lindenmeyer
ihrerseits alle anwesenden Mitglieder mit der
Übergabe einer Spende für den AWO OV Abenberg:
Der Erlös aus dem letztjährigen Strickwarenverkauf
in Höhe von 305 Euro, den sie an die Orts-
vereinsvorsitzende überreichte.

Nicht zu vergessen ist eine Danksagung an unser
musikalisches AWO-Mitglied, das mit seinen
Einlagen ganz besonders zur weihnachtlichen
Atmosphäre beitrug. Auch hier war es ein
Herzensanliegen, sich mit einem Präsentkorb zu
bedanken.

Mit ein paar Liedern zum Abschluss ging eine
stimmungsvolle weihnachtliche Feier zu Ende.
Unseren erkrankten Mitgliedern wünschen wir gute
Besserung.

Wir wünschen allen Mitgliedern und Mitbürgern für
das Jahr 2024 alles Gute, Gesundheit, Glück und
Frieden sowie Gottes reichen Segen.

Die Vorstandschaft der Arbeiterwohlfahrt
Ortsverein Abenberg.
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DJK Abenberg - Blasmusik
Musikalische Begleitung am
Christkönigssonntag

von Arnulf Mohr

Am letzten Sonntag des Kirchenjahres, dem
Christkönigssonntag, stehen im Gottesdienst in der
St. Jakobuskirche traditionell die Ministrantinnen
und Ministranten im Mittelpunkt. Auch heuer be-
dankte sich die Pfarrgemeinde bei ihnen für ihren
Dienst am Altar das ganze Jahr über.

Neue Minis werden aufgenommen und diejenigen
verabschiedet, die ihren Dienst beenden.

Ebenfalls eine schöne Tradition ist die musikalische
Gestaltung des Gottesdienstes durch die Blasmusik
der DJK Abenberg.

Wenn die Blasmusik unter der Leitung von
Sebastian Pröger im Altarraum steht, erwarten die
Gottesdienstbesucher, neben der Begleitung der
Liturgie, auch immer Stücke, die in einer Kirche
unüblich und gewöhnungsbedürftig sind. So war es
auch dieses mal.

Zum Einzug von Pfarrer Stefan Brand und der
großen Ministrantenschar erklang ein schottischer
Sonnenaufgang "Scottish Sunrise“, komponiert von
Lars Ericsen, eine Ballade, komponiert im Stil eines
typisch schottischen Volksliedes. Ein Standardstück
zum Agnus Dei, ist der jüdische Friedensgruß
„Schalom chaverin, schalom“ er ist gerade heute
aktueller denn je.

Zur Kommunion spielte die Blasmusik das Stück
„Friends for Live“ von Dizzi Stratford, in einer
Bearbeitung von Sebastian Pröger, speziell für die
DJK-Blasmusik arrangiert.

Zum Schluß und zum Auszug war dann ein Stück
des katholischen Komponisten und Liedermachers
Albert Frey, in einer Bearbeitung für Blasmusik des
bekannten österreichischen Arrangeur Kurt Gäble
zu hören. „Jesus, berühre mich“ mit einer Textzeile
„Nur den Saum deines Gewandes“ beendete den
diesjährigen Christkönig-Gottesdienst.

Dem Applaus nach zu urteilen, hat diese Auswahl
den Gottesdienstbesuchern gefallen und den
Musikanten ebenfalls.

Vereine / Kirche
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Hier könnte Ihre
Werbung stehen!

Wenn Sie Interesse an einer Anzeigen-
schaltung im Mauersegler haben, wenden
Sie sich bitte an Claudia Schneider unter

Tel.: 09178 9880 - 12 oder
per E-Mail an:

mauersegler@stadt-abenberg.de



Fahrradmuseum Pflugsmühle
Jahresrückblick

von Helmut Walter

Vor zehn Jahren, 2013 zog Helmut Walter mit sei-
nem Fahrradmuseum vom alten Schulhaus Wasser-
mungenau in die benachbarte Pflugsmühle. Ein
Spektakel, das vom Bayerische Rundfunk im
Fernsehen übertragen wurde. Gemeinsam mit den
Läuferinnen und Läufern vom Lauftreff Wasser-
mungenau wurden die Fahrräder jeweils in die
Pflugsmühle gefahren, zurückgelaufen nach Was-
sermungenau und wieder in die Pflugsmühle gefah-
ren. Dort fand der Fahrradsammler auf 200 Quad-
ratmeter nicht nur eine neue Heimat, es ging auch
eine rasante Weiterentwicklung des Museums
einher.

Beim aktuellen Rückblick auf diese Zeit, insbeson-
dere auf die Ereignisse von 2023 war selbst
„Radsherr“ Helmut Walter überrascht, was inzwi-
schen an Aktivitäten innerhalb und außerhalb des
Fahrradmuseums Pflugsmühle geschah. Ob als
Solist am Hochrad oder in der Gruppe „Nostalgie
auf zwei Rädern“, kombiniert mit Brauchtumspflege
kamen die Auftritte überall gut an. Im Einzelnen:
Teilnahme am Faschingsumzug in Spalt, Hochrad-
fahrten als Osterhase verkleidet an den Seen und
bei den Schmiedevorführungen am Historischen
Eisenhammer in Eckersmühlen, beim Kirchenburg-
museumsfest in Mönchsondheim, OldieTown in

Wolframs-Eschenbach, als Gastgeber der Trethelfer
(Fahrräder mit Hilfsmotoren), Ausfahrt zum Alt-
mühlsee, Ferienprogramm Abenberg und Spalt mit
„Kinderhochradfahren“, der Kirchweihfestzug und
die lange Einkaufsnacht in Gunzenhausen, Unter-
haltung beim Seniorentag in Roth, Mitwirken bei
der „Königin der Fränkischen Kirchweih“ in Fürth
beim Erntedankfestzug vor über Hunderttausend
begeisterten Zuschauern und nicht zuletzt das 7.
Hercules-Cavallo-Reitradtreffen mit Einkehr in
Kapsdorf. Unlängst hat der Radsherr vom Hochrad
aus als Weihnachtsmann verkleidet, Lächeln in
Kindergesichter gezaubert.

Natürlich kann das Fahrradmuseum Pflugsmühle
auf Anfrage jederzeit besichtigt werden (unbe-
heizt), der Eintritt ist frei. Weitere Infos, Kontakt-
daten und Öffnungszeiten www.der-radsherr.de
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Grund- und Mittelschule
Abenberg
Kooperation mit
Vereinen

von Wolfgang Amler

Im Ganztageszug der Mittelschule Abenberg
werden im Schuljahr 23/24 wieder zehn abwechs-
lungsreiche Arbeitsgemeinschaften angeboten.

Neben verschiedenen Sport-AGs in der eigenen
Turnhalle (Fußball und Parcours) dürfen die Fünft-
und Sechtsklässler zwischen den AGs Technik,
Umwelt/Fairtrade, Young meets old (Kooperation
mit der BRK-Tagespflege), Mädchen kreativ, Spiele
und Jugendtreff Phönix (Kooperation mit der AWO
als Träger des Jugendtreffs Abenberg) wählen.

Besonders freuen wir uns über die Kooperationen
mit der DJK Abenberg und dem SV Abenberg.
Daniela Fischer vom SV Abenberg bietet seit
diesem Jahr die Arbeitsgemeinschaft Yoga an.
Bereits seit einigen Jahren betreut unser ehe-
maliger Hausmeister Rudi Kratzer eine Kegel AG,
organisiert über die DJK Abenberg.

Wir bedanken uns
bei allen Koopera-
tionspartnern der
Schule recht herz-
lich und natürlich
auch bei der Stadt
Abenberg, die als
Sachaufwandsträ-
ger ein enger,
fairer und sehr
verlässlicher Ko-
operationspartner
geworden ist.

Mädchenrealschule Marienburg
Abenberg
Tag der offenen Tür

von Susanne Rötzer

In der Mädchenrealschule Marienburg fand Anfang
Dezember der „Tag der offenen Tür“ statt.
Interessierte Besucher konnten sich ein umfassen-
des Bild von den Vorzügen der Mädchenrealschule
machen. Die Schulfamilie stellte sich mit einem
umfangreichen Programm vor und hieß ihre künf-
tigen Schülerinnen und deren Familien sowie viele
Ehemalige und Besucher willkommen.

Mit verschiedensten Aktionen präsentierten sich die
Klassen und zeigten den Gästen wie facettenreich
und innovativ gemeinsames Lernen sein kann. Ne-
ben weihnachtlichen Bastelarbeiten konnte man
sich über die Themen „regionale und saisonale Er-
nährung“ sowie den „fairen Handel“ von Lebens-
mitteln informieren. Professionell führte die zehnte
Klasse einen selbst gedrehten Videoclip über ihre
Abschlussfahrt nach Wien vor. Die Naturwissen-
schaften verschafften interessante Einblicke in phy-
sikalische und chemische Versuche, die die künfti-
gen Schülerinnen spielerisch ausprobieren durften.

Traditionsgemäß organisierte der Elternbeirat ein
umfangreiches Kuchenbuffet sowie eine reichhal-
tige Auswahl an herzhaften und vegetarischen
Genüssen. Gut angenommen wurde die Spenden-
aktion „Jeder Bürger einen Euro“ ebenso wie der
Weihnachtsbasar. Ein besonderes Highlight waren -
neben den sportlichen Darbietungen - die musika-
lischen Aktivitäten der Schülerinnen. Auf dem
abwechslungsreichen Programm standen nicht nur
eine Neuinterpretation von Tschaikowskys „Nuss-
knacker“ - ein wahres „Trommelfeuerwerk“, son-
dern auch eine originelle Darbietung international
bekannter Weihnachtslieder, mit denen die Musical
AG die Gäste auf den ersten Advent einstimmte.
Schulleiterin Doris Hengster bedankte sich bei allen
Mitwirkenden für ihr großes Engagement und bei
den Besuchern für ihr Kommen.
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Kita „Schatzkiste“
Wassermungenau
Man lernt nie aus …

von Judith Rißmann

Die ev. Kita „Schatzkiste“
in Wassermungenau gra-
tuliert ihrer Leitung Maike
Meinhold zu ihrer be-
standenen Weiterbildung
für Führungskräfte in Kitas
des Ev. Kita-Verbandes.
Maike Meinhold begann
mit ihrer Weiterbildung im
November 2021, zu die-
sem Zeitpunkt war sie stv.
Kita-Leitung. In insgesamt
sechs Modulen lernte sie
vieles über ihre eigene
berufliche Rolle, als zu-
künftige Leitung, über den
Aufbau und die Stabili-
sierung wesentlicher Lei-
tungskompetenzen und
die Organisation und
Qualitätsweiterentwicklung
von Kindertageseinrich-
tungen.

Mit ihrem Abschluss-Kolloquium am 07.12.2023,
bei dem sie ihre Abschlussarbeit über das
Ressourcenorientierte Delegieren vorstellte, erhielt
sie ihr Zertifikat. Die Kinder, das Team und der
Träger der ev. Kita „Schatzkiste“ gratulieren ganz
herzlich zum bestandenen Abschluss.

Vorlesewoche in der „Schatzkiste“

von Judith Rißmann

In der Woche vom 13.-17. November fand in der
ev. Kita „Schatzkiste“ eine Vorlesewoche statt.
Während der fünf Tagen, war einiges für die Kinder
geboten: Alle Kinder, egal ob im Kindergarten oder
in der Kinderkrippe durften z.B. ihre
Lieblingsbücher von zuhause mit in die Einrichtung
bringen. Dadurch hatte jede Gruppe plötzlich eine
eigene Bücherei im Gruppenzimmer.

Die Vorschulkinder machten sich am bundesweiten
Vorlesetag Mitte November mit dem Bus auf den
Weg nach Abenberg und verbrachten den Vor-

mittag in der Stadtbücherei. Alle Kinder durften
sich ein Buch ausleihen und mit nach Hause
nehmen. Beide Kindergartengruppen bekamen
sogar zwei Bücher geschenkt. Hier noch einmal
herzlichen Dank an die Bücherei.

Die Highlights der
Woche waren si-
cherlich die Be-
suche von Herrn
Pfr. Lorenz, Lese-
patin der Schul-
kinder Conny
Lorenz und unse-
rem Geschäfts-
führer Herrn Her-
mann in der Kita.
Jeder von ihnen
brachte sein Lieb-
lings-Kinderbuch von Zuhause mit und las es den
Kindern in Kleingruppen vor. Besonders interessant
war es auch, als den Kindern von einer Kita-Mama
ein Buch in italienischer Sprache vorgetragen
wurde, eine Erzieherin übersetzte im Anschluss die
Zeilen auf Deutsch. In dieser Woche haben wir
viele neue und spannende Geschichten kennen-
gelernt. Es war ein voller Erfolg!

Anmeldewoche und
Tag der offenen Türe

von Maike Meinhold und Judith Rißmann

Für einen Kindergarten- oder Krippenplatz ab
September 2024 können Sie Ihr Kind in der Woche
vom 22. - 26. Januar 2024 in der evangelischen
Kindertagesstätte „Schatzkiste“ voranmelden. In
dieser Woche besteht auch die Möglichkeit, Ihr
Kind für die Schulkinderbetreuung im Kindergarten
vormerken zu lassen. Voranmeldungen für die
Kinderkrippe, Kindergarten und die Schulkinder-
betreuung finden nur nach Terminvereinbarung
statt! Anmeldezeiten können ab Montag, den
18. Dezember 2023 vereinbart werden.

Das Anmeldeformular finden Sie als Download auf
unserer Internetseite. Bringen Sie dieses bitte
bereits ausgefüllt zur Anmeldung mit. (www.kita-
wassermungenau.de) Sie erreichen uns unter
Tel.: 09873 757.

Herzlich laden wir Sie auch zu unserem Tag
der offenen Türe am 20.01.2024 von 14:00 -
16:00 Uhr ein.

Kindergarten
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Kindergarten St. Jakobus
Martinsumzug

von Susanne Heumann

Auch in diesem Jahr freuten sich die Kinder des
Kindergartens St. Jakobus auf ihren großen
Martinsumzug. Die traditionelle Andacht in der
Stadtpfarrkirche wurde von Ina Maria Zeller und
dem Team des Kindergartens wunderbar gestaltet.
Anschließend zogen die Kinder und ihre Familien,
angeführt von St. Martin auf dem Pferd, mit ihren
selbstgebastelten Laternen durch die Altstadt.

Begleitet wurde der leuchtende Zug von der
Bläsergruppe der DJK Abenberg. Die Kinder hatten
große Freude, ihre lang einstudierten Laternen-
lieder zum Besten zu geben.

Ein besonderer Höhepunkt fand wieder vor dem
Bürgerhaus statt. Die St. Martinsgeschichte wurde
den Kindern vorgespielt. St. Martin auf dem Pferd
teilte vor den strahlenden Augen der Kinder seinen
Mantel mit dem Bettler. Die Kinder teilten
symbolisch Brot untereinander.

Als der Zug wieder bei der Kirche angekommen
war, hielt der Elternbeirat bereits heißen Glühwein,
Kinderpunsch und herzhafte Bratwurstsemmeln für
die hungrigen Laternenbesitzer und ihre Begleiter
bereit.

Die Kinder, das Team und der Elternbeirat
bedanken sich herzlich bei allen Besuchern,
Gönnern und Mitgestaltern dieses traditionsreichen
Festes. Ein besonderer Dank gilt auch Helmut
Binder für die wundervolle Gestaltung des St.-
Martin-Plakats. Die Kinder blicken bereits jetzt mit
großer Freude auf das kommende Jahr!

Kindergarten
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KunstMarkt15
Aktuelles aus dem KM15

von Armin Suttner

Das neue Jahr startet mit der Ausstellung
"Lebensfäden" am 21.01. um 15:00 Uhr mit einer
Vernissage, zu der wir alle Abenberger jeden Alters
und alle Freundinnen und Freunde des KM15 sehr
herzlich einladen! Die wöchentlichen Öffnungs-
zeiten bleiben wie bisher donnerstags von 15:00
bis 17:00 Uhr (und nach Vereinbarung). Aktuell
bleibt die Galerie bis zum 20.01.2024 wegen
Teil-Renovierung und Betriebsferien geschlossen.

Auch im neuen Jahr sind wieder verschiedene
Kunst-Ausstellungen, Autoren-Lesungen und Kon-
zerte geplant. So findet am 03.03. um 16:00 Uhr
eine Vernissage anlässlich des 5-jährigen Beste-
hens der IkonenKunstSchule Abenberg statt. Die
dritte Ausstellung wird am 14.04. eröffnet mit dem
Thema "Kupfer und Glas".

Die erste Ausstellung 2024, die von der Schwa-
bacher Künstlerin und Leiterin des KM15 Sabine B.
Reimann SAN gezeigt wird, setzt sich mit dem
Thema „Lebensfäden" auseinander und ist in den
Schaufenstern und in den Galerieräumen zu sehen.
Seit vielen Jahren beschäftigt sich die Künstlerin
mit den Menschen und ihren Lebensthemen. Es
handelt sich um Werke, die von der vielseitigen
Künstlerin in sehr verschiedenen Techniken erstellt
wurden: Ob Kohlezeichnungen und Acryl auf Lein-
wand, Druck- und Vektorgrafik, Emaille-Arbeiten,
Collagen aus Gips, feine Arbeiten aus Silber und
Glas, oder textile Formen, Keramik, Stein und
Fotografie - die Souveränität und Freude der
ehemaligen Kunsterzieherin und Lehrerin im Um-
gang mit den Gestaltungsmöglichkeiten begeistern
und regen zur kreativen Auseinandersetzung an.
Großformatige Gemälde in einer ungewöhnlichen
runden Form, zeigen Lebenslinien verschiedener
Menschen unterschiedlichen Alters, von Farben-
pracht bis Farblosigkeit und Chaos. Jede Arbeit regt
zur Reflexion über das eigene Leben, den eigenen
Lebensfaden an. Lebensfäden werden von Spinnen
aus Karton gesponnen und die drei Nornen am
Fuße der Weltenesche Yggdrasil weben seit
Menschen-gedenken die Geschicke eines jeden
Menschen in das alles mit allem verbindende Netz
ein. Und man denkt an den Fischer Petrus, der
Menschen gefischt hat und ihr Leben in eine neue
Richtung gelenkt hat. Und was wäre die Geschichte
ohne den Faden der Ariadne? Sicher eine andere...

Kath. Pfarrgemeinde St. Stilla
Änderung Sebastiansprozession am
21.01.2024

von Viktoria Kerling

Am 20.01. ist der Festtag des Märtyrers Sebastian.
Aufgrund eines Gelübdes in Zeiten einer schweren
Epidemie findet ihm zur Ehre seit 1726 in
Abenberg eine Prozession am nächstliegenden
Sonntag statt. Sie führt von der Pfarrkirche zur
Stilla-Kirche, und nach Andacht und Segen wieder
zurück.

Da die Stillakirche weiterhin für Gottesdienste
eifrig genutzt werden soll, findet immer am 3.
Sonntag im Monat in der Stilla-Kirche um 10:00
Uhr der Pfarrgottesdienst statt, nicht in der Pfarr-
kirche! Im Januar fällt das mit der Sebastians-
prozession 2024 zusammen. Um diese mit dem
Pfarrgottesdienst in der Stillakirche zu verbinden,
findet die Prozession nicht am Nachmittag,
sondern bereits vor dem Gottesdienst statt.

Beginn ist um 9:30 Uhr in der Pfarrkirche mit
anschließender Prozession zur Stilla-Kirche. Dort
findet um 10:00 Uhr die heilige Messe statt und
nach dem Gottesdienst geht es wieder zurück zur
Pfarrkirche.

Die ganze Bevölkerung ist herzlich eingeladen, den
hl. Sebastian um seine Fürsprache anzurufen. In
der Corona-Zeit hat er unsere Stadt deutlich vor
schlimmeren Heimsuchungen bewahrt.

Kunst und Kultur Kirche
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Man nehme 12 Monate, putze sie sauber
von Neid, Bitterkeit, Geiz, Pedanterie
und zerlege sie in 30 oder 31 Teile,

sodass der Vorrat für ein Jahr reicht.
Jeder Tag wird einzeln angerichtet

aus 1 Teil Arbeit und 2 Teilen Frohsinn und Humor.
Man füge 3 gehäufte Esslöffel Optimismus hinzu,

1 Teelöffel Toleranz, 1 Körnchen Ironie und 1 Prise Takt.
Dann wird die Masse mit sehr viel Liebe übergossen.

Das fertige Gericht schmücke man mit
Sträußchen kleiner Aufmerksamkeitenund

serviere es täglich mit Heiterkeit.

Katharina Elisabeth Goethe
(Mutter v. Johann Wolfgang von Goethe), 1731—1808

Foto Titelseite: Ayline Nißlein
Foto Rückseite: Heidi Berger
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